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Kurzerläuterung 
 

1 Veranlassung 

Im rechtskräftigen Bebauungsplan „Wohnpark Karl-Marien-Höhe“, 1. Änderung wurde für das 
Plangebiet zur Rückhaltung und gedrosselten Abgabe von Niederschlagswasser ein Regenrückhal-
tebecken festgesetzt. Es ist anzunehmen, dass bei der Berechnung zur Dimensionierung des Regen-
rückhaltebeckens die textliche Festsetzung „7. Regenwasser“ zu Grunde gelegt wurde, wonach 
Grundstückseigentümer Dach- und Oberflächenwasser gedrosselt in den Regenwasserkanal einlei-
ten müssen. Für die Entwässerungsfläche wurde eine Fläche von 6,64 ha zu Grunde gelegt. 

Das 1999 für den 1. und 2. BA dimensionierte Becken sollte ein Volumen von 425 m³ aufweisen. 

Planerisch wurde vorgegeben: 1,25 m Beckentiefe und 0,30 m Freibord, Böschungsneigung der 
Beckenwände 1 :  2,5, Böschungsneigung der „anderen Dämme“: 1 : 1,5. 

Die Fläche für das Becken, inkl. umlaufender Grünfläche mit Bepflanzung betrug 1999 gemäß 
Lageplan: rund 1.065 m². 

Aus aktuellen Erfahrungen der Stadt (Überschwemmungen von Wohngrundstücken im Sommer 
2021 durch Starkregenereignisse) ist bekannt, dass das bestehende Regenrückhaltebecken, bei 
Starkregenereignissen, übergelaufen ist. Zudem hat die Untere Wasserbehörde der Stadt mitgeteilt, 
dass die Dimensionierung des Regenrückhaltebeckens auf Grundlage eines alten Regelwerkes 
(DWA-117) erfolgt sei. Es sei daher anzunehmen, dass das Regenrückhaltebecken nach heutigen 
Verhältnissen nicht mehr ausreichend dimensioniert ist. 

Aus diesem Grund soll im Zuge der 2. Änderung des Bebauungsplanes eine Neuberechnung zur 
Ermittlung des notwendigen Rückhaltevolumens erfolgen. Daraus abgeleitet soll eine Aussage 
getroffen werden, ob ein neues Regenrückhaltebecken vorgesehen werden muss, oder das beste-
hende Becken so belassen bzw. erweitert werden kann. 

Um der Stadt eine Planungsgrundlage zu geben, wurde unsere Ingenieurgesellschaft damit beauf-
tragt, die erforderlichen Volumina für verschiedene Varianten zu ermitteln. 

 

2 Wasserrecht 

Für die gedrosselte Einleitung von 33,2 l/s in den Schobsewehrgraben liegt die Einleiterlaubnis 
WEA/008/2000 der Unteren Wasserbehörde des Ilm-Kreises vom 9. Mai 2000 vor. Diese Erlaubnis 
schließt die Genehmigung zur Errichtung des Einlaufbauwerkes an der Einleitstelle ein. – Die Er-
laubnis liegt in der Anlage bei. 
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3 Eckdaten der Überrechnung 

Die Stadt hat einen Plan des ersten und zweiten Bauabschnitts des Wohnparks zur Verfügung ge-
stellt. 

Die Auswertung der vorgegebenen jeweiligen Versiegelungsgrade ergab folgende Flächenanteile: 

 

Der zu Grunde liegende Aufteilungsplan befindet sich in der Anlage. 

Die Aufgabenstellung lautete nun, die erforderlichen Rückhaltevolumina entsprechend dem aktuel-
len Regelwerk und ggf. aufgeteilt in den 1. und 2. Bauabschnitt, zu ermitteln. 

D.h., die erlaubte Einleitmenge von 33,2 l/s kann dadurch erreicht werden, dass ein Regenrückhal-
tebecken für beide Bauabschnitte genutzt wird, 
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oder, sofern dieses Becken an gegebener Stelle größer als das bestehende Becken wäre: 

Ein zweites Becken wird dem bestehenden Becken vorgeschaltet. Das zweite Becken leitet seinen 
Drosselabfluss in das bestehende Becken ein und dieses gibt 33,2 l/s an die Vorflut ab. 

Alternativ dazu könnten die beiden Becken parallelgeschaltet werden.  

D.h. sie leiten beide in die Vorflut ein, in Summe: 33,2 l/s. 

Gemäß der nach der Fläche vorgenommenen prozentualen Aufteilung stünden folgende Einleit-
mengen rechnerisch zur Verfügung: 

1. Bauabschnitt:  33,2 l/s  *  0,7106  =    23,59 l/s  und 

2. Bauabschnitt:  33,2 l/s  *  0,2894  =    9,61 l/s 

Entsprechend der Aufgabenstellung werden die möglichen Regenrückhaltebecken mit diesen Eck-
daten dimensioniert. 

Bemessungsgrundlage ist das Arbeitsblatt DWA-A 117 vom Dezember 2013, Abschnitt 5.4 Ver-
einfachtes Verfahren für Flächen < 200 ha und Fließzeiten bis zu 15 Minuten. 
Das Speichervolumen muss danach für eine Überschreitungshäufigkeit > 10 Jahre ausgelegt wer-
den. Dabei wird unterstellt, dass die Häufigkeit der Regenspende der Überschreitungshäufigkeit 
entspricht. 

Die Regenereignisse werden dem KOSTRA-DWD 2020 entnommen. 

 

4 Ergebnis 

Es wurden die Beckenvolumina für die drei im Abschnitt 3 beschriebenen Szenarien nach den An-
forderungen der heute geltenden Regelwerke ermittelt. 

Die Berechnungsergebnisse stellen sich wie folgt dar: 

Einzugsgebiet 
AE,k Au QDrossel 

Maßgebendes 
Regenereignis 

rechnerisches 
Mindestvolumen 

[ha] [ha] [l/s] rD(T) [m³] 

1. BA 5,28 3,60 23,59 r240(10) 1.457 

2. BA 2,15 1,07 9,61 r180(10) 391 

1. und 2. BA 7,43 4,67 33,20 r240(10) 1.845 

 

Wie groß die Grundstücksflächen für die ermittelten Becken sein müssten, hängt von der Topogra-
fie (Geländeneigung, Zugänglichkeit usw.) ab. Für eine überschlägige Ermittlung kann aber: Vo-
lumen * 2,5 = erforderliche Fläche angesetzt werden. 
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Ursprünglich wurde 1999 ein erforderliches Beckenvolumen von rund 425 m³ für das Regenrück-
haltebecken ermittelt, das den Regenabfluss des 1. und 2. BA des Wohnparks Karl-Marien-Höhe 
auf einen Drosselabfluss von 33,2 l/s drosseln sollte, ermittelt. 

Damals war rechnerisch von einer kanalisierten Fläche von 6,64 ha ausgegangen worden. Die 
planmäßige Nachmessung hat ergeben, dass der Wohnpark 7,43 ha groß ist. Ferner wurde unter-
stellt, dass die Flächen der Grundstücke lediglich zu 25 % abflusswirksam wären, da die geforderte 
Rückhaltung und/oder Versickerung wirksam werden würde. – Wäre das der Fall gewesen, läge der 
durchschnittliche Gesamtversiegelungsgrad im Wohnpark, incl. Verkehrsflächen und Grünstreifen, 
bei 37,55 %. Tatsächlich liegt dieser jedoch bei 62,85 %. 

 

5 Fazit 

Das erforderliche Volumen, welches 1999 ermittelt wurde, reicht bei weitem nicht aus um die Nie-
derschlagsabflüsse der ersten beiden Bauabschnitte des Wohnparks Karl-Marien-Höhe zwischen-
zuspeichern. 

Dieser Umstand ist vier Faktoren geschuldet: 

1. Die Größe des Wohnparks ist um 0,79 ha und damit um 11,90 % größer als der Flächenansatz 
von 1999. 

2. Der Versiegelungsgrad der ohnehin größeren Fläche ist mit 62,85 % um 25,30 % und damit 
um 67,38 % größer als 1999 angesetzt. 

3. Das technische Regelwerk: Arbeitsblatt DWA-A 117 wurde fortgeschrieben. 1999 wurde als 
Bemessungsregen ein r10(2), d.h. ein 10-Minutenregen mit zweijähriger Häufigkeit angesetzt. 
Der heute relevante Bemessungsregen ist ein r240(10), d.h. ein 4-stündiger Regen mit zehnjähri-
ger Häufigkeit! 

4. Die Bemessungsregen an sich haben sich verstärkt. 1999 wurde wahrscheinlich noch mit Re-
gen nach Reinhold und Zeitbeiwert gerechnet. Ob das 1999 noch auf der Höhe der Zeit war, 
lässt sich heute schwer ermitteln. 2001 gab es zumindest bereits den KOSTRA-DWD 2001 
(Koordinierte StarkniederschlagsRegionalisierungsAuswertungen), eine Software des Instituts 
für technisch-wissenschaftliche Hydrologie (ITWH Hannover) auf der Datenbasis des Deut-
schen Wetterdienstes. Mittlerweile ist der KOSTRA-DWD 2020 auf dem Markt. 

Ungeachtet dessen haben Ortsbesichtigungen ergeben, dass es kein Drosselbauwerk und keine Ein-
leitstelle in den Schobsewehrgraben gibt. 
 
Aufgestellt: 

Arnstadt, 9. August 2023 
 
 
 
 
Dipl.-Ing. Klaus Kunter 
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Anlagen: 

Einleiterlaubnis WEA/008/2000 der Unteren Wasserbehörde des Ilm-Kreises vom 9. Mai 2000 

KOSTRA-DWD 2020 

Flächenaufteilungsplan – 1. und 2. BA mit Versiegelungsgraden 

Beckendimensionierung in 3 Varianten 























KOSTRA-DWD 2020
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -
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Niederschlagshöhen nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 158, Zeile 147 INDEX_RC : 147158
Ortsname : Gehren (TH)
Bemerkung :

Dauerstufe D Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 7,0 8,7 9,8 11,2 13,3 15,3 16,7 18,5 21,1
10 min 9,3 11,6 13,0 14,9 17,6 20,3 22,1 24,5 27,9
15 min 10,7 13,3 15,0 17,1 20,2 23,4 25,5 28,2 32,1
20 min 11,7 14,6 16,4 18,8 22,1 25,6 27,9 30,9 35,2
30 min 13,2 16,5 18,5 21,2 25,0 28,9 31,5 34,9 39,7
45 min 14,8 18,5 20,8 23,7 28,0 32,4 35,3 39,1 44,5
60 min 16,0 20,0 22,4 25,6 30,3 35,1 38,2 42,3 48,1
90 min 17,8 22,2 25,0 28,5 33,7 39,0 42,5 47,0 53,6

2 h 19,2 23,9 26,9 30,7 36,3 42,0 45,7 50,6 57,7
3 h 21,3 26,5 29,8 34,0 40,2 46,5 50,7 56,1 63,9
4 h 22,9 28,5 32,0 36,6 43,2 50,0 54,5 60,3 68,7
6 h 25,3 31,5 35,4 40,5 47,8 55,3 60,2 66,7 76,0
9 h 28,0 34,9 39,1 44,7 52,8 61,1 66,6 73,7 84,0
12 h 30,0 37,4 42,0 48,0 56,7 65,6 71,5 79,1 90,1
18 h 33,1 41,3 46,4 53,0 62,6 72,5 78,9 87,4 99,5
24 h 35,6 44,3 49,8 56,9 67,1 77,7 84,7 93,8 106,8
48 h 42,1 52,5 58,9 67,4 79,5 92,1 100,3 111,1 126,5
72 h 46,5 58,0 65,1 74,4 87,8 101,6 110,7 122,6 139,6
4 d 49,9 62,2 69,8 79,8 94,2 109,0 118,8 131,5 149,8
5 d 52,7 65,6 73,7 84,2 99,4 115,1 125,4 138,9 158,1
6 d 55,1 68,6 77,0 88,1 104,0 120,4 131,1 145,2 165,3
7 d 57,2 71,3 80,0 91,4 107,9 125,0 136,1 150,7 171,6

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]
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Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 158, Zeile 147 INDEX_RC : 147158
Ortsname : Gehren (TH)
Bemerkung :

Dauerstufe D Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 233,3 290,0 326,7 373,3 443,3 510,0 556,7 616,7 703,3
10 min 155,0 193,3 216,7 248,3 293,3 338,3 368,3 408,3 465,0
15 min 118,9 147,8 166,7 190,0 224,4 260,0 283,3 313,3 356,7
20 min 97,5 121,7 136,7 156,7 184,2 213,3 232,5 257,5 293,3
30 min 73,3 91,7 102,8 117,8 138,9 160,6 175,0 193,9 220,6
45 min 54,8 68,5 77,0 87,8 103,7 120,0 130,7 144,8 164,8
60 min 44,4 55,6 62,2 71,1 84,2 97,5 106,1 117,5 133,6
90 min 33,0 41,1 46,3 52,8 62,4 72,2 78,7 87,0 99,3

2 h 26,7 33,2 37,4 42,6 50,4 58,3 63,5 70,3 80,1
3 h 19,7 24,5 27,6 31,5 37,2 43,1 46,9 51,9 59,2
4 h 15,9 19,8 22,2 25,4 30,0 34,7 37,8 41,9 47,7
6 h 11,7 14,6 16,4 18,8 22,1 25,6 27,9 30,9 35,2
9 h 8,6 10,8 12,1 13,8 16,3 18,9 20,6 22,7 25,9
12 h 6,9 8,7 9,7 11,1 13,1 15,2 16,6 18,3 20,9
18 h 5,1 6,4 7,2 8,2 9,7 11,2 12,2 13,5 15,4
24 h 4,1 5,1 5,8 6,6 7,8 9,0 9,8 10,9 12,4
48 h 2,4 3,0 3,4 3,9 4,6 5,3 5,8 6,4 7,3
72 h 1,8 2,2 2,5 2,9 3,4 3,9 4,3 4,7 5,4
4 d 1,4 1,8 2,0 2,3 2,7 3,2 3,4 3,8 4,3
5 d 1,2 1,5 1,7 1,9 2,3 2,7 2,9 3,2 3,7
6 d 1,1 1,3 1,5 1,7 2,0 2,3 2,5 2,8 3,2
7 d 0,9 1,2 1,3 1,5 1,8 2,1 2,3 2,5 2,8

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]
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Toleranzwerte der Niederschlagshöhen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 158, Zeile 147 INDEX_RC : 147158
Ortsname : Gehren (TH)
Bemerkung :

Dauerstufe D Toleranzwerte UC je Wiederkehrintervall T [a] in [±%]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 12 12 13 13 14 14 15 15 15
10 min 14 16 16 17 18 19 19 20 20
15 min 16 18 19 20 21 22 22 22 23
20 min 17 19 20 21 22 23 23 24 24
30 min 18 20 21 22 23 24 25 25 26
45 min 19 21 22 23 24 25 25 26 26
60 min 19 21 22 23 24 25 25 26 26
90 min 18 20 21 22 24 24 25 25 26

2 h 18 20 21 22 23 24 24 25 25
3 h 17 19 20 21 22 23 23 24 24
4 h 16 18 19 20 21 22 23 23 24
6 h 15 17 18 19 20 21 21 22 22
9 h 15 16 17 18 19 20 20 21 21
12 h 14 16 17 17 18 19 20 20 21
18 h 14 15 16 17 18 18 19 19 20
24 h 14 15 16 16 17 18 18 19 19
48 h 15 15 16 16 17 17 18 18 18
72 h 16 16 16 17 17 17 18 18 18
4 d 17 17 17 17 17 18 18 18 18
5 d 18 18 18 18 18 18 18 18 19
6 d 19 18 18 18 18 18 19 19 19
7 d 19 19 19 19 19 19 19 19 19

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
UC Toleranzwert der Niederschlagshöhe und -spende in [±%]





DWA117

Auftraggeber:

Rückhalteraum:

Eingabedaten:
Vs,u = (rD,n - qDr,R,u ) * (D - DRÜB) * fZ * fA * 0,06    mit qDr,R,u = (QDr+ QDr,RÜB - QT,d,aM) / Au

AE m2 52.800
Ψm - 0,68
Au m2 35.999
VRÜB m3 0
QDr,RÜB l/s 0
QT,d,aM l/s
QDr l/s 23,6

Drosselabflussspende bezogen auf Au qDr,R,u l/(s*ha) 6,6
gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m
gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m
gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m
gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr
Zuschlagsfaktor fZ - 1,20
Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 5
Abminderungsfaktor fA - 0,999

Ergebnisse:

D min

rD,n l/(s*ha)

Verf,s,u m3/ha
Verf m3

V m3

Lo m

bo m

tE h

Bemerkungen:
Der Berechnungsansatz unterstellt, dass entweder beide Becken getrennt voneinander
in die Vorflut einleiten, oder dass das 2. Becken seinen Drosselabfluss in das 1. Becken
einleitet und der Drosselabluss des 1. Beckens dafür von den 23,6 l/s auf die 
erlaubten 33,2 l/s erhöht wird.
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Beckenbreite an Böschungsoberkante

Entleerungszeit

erforderliches Speichervolumen 1.457

vorhandenes Speichervolumen

Beckenlänge an Böschungsoberkante

erforderliches spez. Speichervolumen 405

vorgegebener Drosselabfluss RÜB
Trockenwetterabfluss
Drosselabfluss

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 240

maßgebende Regenspende 30

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)
undurchlässige Fläche
vorgelagertes Volumen RÜB

Einzugsgebietsfläche

Wohnpark Karl-Marien-Höhe

Bauamt

1. BA 
5,28 ha, 68,18 % Versiegelungsgrad

Stadt Ilmenau

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Wohnpark Karl-Marien-Höhe in Gehren

2023-08 A 117 aus ITWH A 138.xlsm 09.08.2023



örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

D   [min] rD,n   [l/(s*ha)] DRÜB [min]
5 443,3 0,0 ###
10 293,3 0,0 ###
15 224,4 0,0 ###
20 184,2 0,0 ###
30 138,9 0,0 ###
45 103,7 0,0 ###
60 84,2 0,0 ###
90 62,4 0,0 ###
120 50,4 0,0 ###
180 37,2 0,0 ###
240 30,0 0,0 ###
360 22,1 0,0 ###
540 16,3 0,0 ###
720 13,1 0,0 ###
1080 9,7 0,0 ###
1440 7,8 0,0 ###
2880 4,6 0,0 ###
4320 3,4 0,0 ###

240 ###
240 404,8 240 ###
240 0,0 240 ###

240 ###
240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###
240 ###
240 ###
240 ###
240 ###
240 ###
240 ###
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Verf,s,u [m³/ha]

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117
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DWA117

Auftraggeber:

Rückhalteraum:

Eingabedaten:
Vs,u = (rD,n - qDr,R,u ) * (D - DRÜB) * fZ * fA * 0,06    mit qDr,R,u = (QDr+ QDr,RÜB - QT,d,aM) / Au

AE m2 21.500
Ψm - 0,50
Au m2 10.701
VRÜB m3 0
QDr,RÜB l/s 0
QT,d,aM l/s
QDr l/s 9,6

Drosselabflussspende bezogen auf Au qDr,R,u l/(s*ha) 9,0
gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m
gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m
gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m
gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr
Zuschlagsfaktor fZ - 1,20
Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 5
Abminderungsfaktor fA - 0,999

Ergebnisse:

D min

rD,n l/(s*ha)

Verf,s,u m3/ha
Verf m3

V m3

Lo m

bo m

tE h

Bemerkungen:
Der Berechnungsansatz unterstellt, dass der 2. BA über ein eigenes Becken
entwässert, welches seinen Drosselabfluss entweder direkt in die Vorflut
(Schobsewehrgraben) oder aber in das Becken des 1. BA einleitet.

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Wohnpark Karl-Marien-Höhe in Gehren
2. BA 
2,15 ha, 49,77 % Versiegelungsgrad

Stadt Ilmenau
Bauamt

Wohnpark Karl-Marien-Höhe

Einzugsgebietsfläche
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)
undurchlässige Fläche
vorgelagertes Volumen RÜB

erforderliches spez. Speichervolumen 365                          

vorgegebener Drosselabfluss RÜB
Trockenwetterabfluss
Drosselabfluss

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 180

maßgebende Regenspende 37,2

erforderliches Speichervolumen 391                          

vorhandenes Speichervolumen

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Lizenznummer: ATV-1302-1062
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Beckenbreite an Böschungsoberkante

Entleerungszeit
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örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

D   [min] rD,n   [l/(s*ha)] DRÜB [min]
5 443,3 0,0 ###
10 293,3 0,0 ###
15 224,4 0,0 ###
20 184,2 0,0 ###
30 138,9 0,0 ###
45 103,7 0,0 ###
60 84,2 0,0 ###
90 62,4 0,0 ###
120 50,4 0,0 ###
180 37,2 0,0 ###
240 30,0 0,0 ###
360 22,1 0,0 ###
540 16,3 0,0 ###
720 13,1 0,0 ###
1080 9,7 0,0 ###
1440 7,8 0,0 ###
2880 4,6 0,0 ###
4320 3,4 0,0 ###

180 ###
180 365,2 180 ###
180 0,0 180 ###

180 ###
180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###
180 ###
180 ###
180 ###
180 ###
180 ###
180 ###

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Verf,s,u [m³/ha]
156
204
232
252
280
306
325
346
357
365
363
340
284
213
56
0
0
0
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DWA117

Auftraggeber:

Rückhalteraum:

Eingabedaten:
Vs,u = (rD,n - qDr,R,u ) * (D - DRÜB) * fZ * fA * 0,06    mit qDr,R,u = (QDr+ QDr,RÜB - QT,d,aM) / Au

AE m2 74.300
Ψm - 0,63
Au m2 46.698
VRÜB m3 0
QDr,RÜB l/s 0
QT,d,aM l/s
QDr l/s 33,2

Drosselabflussspende bezogen auf Au qDr,R,u l/(s*ha) 7,1
gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m
gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m
gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m
gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr
Zuschlagsfaktor fZ - 1,20
Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 5
Abminderungsfaktor fA - 0,999

Ergebnisse:

D min

rD,n l/(s*ha)

Verf,s,u m3/ha
Verf m3

V m3

Lo m

bo m

tE h

Bemerkungen:
Dieser Berechnungsansatz geht vom  ursprünglichen Ansatz aus, dass der 1. und der 
2. BA gemeinsam in ein Becken entwässern. Die Flächengröße wurde jedoch nachgerech-
net, was sie vergrößert und der Versiegelungsgrad wurde der Entwicklung seit 1999 
angepasst.

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Wohnpark Karl-Marien-Höhe in Gehren
1. und 2. BA 
7,43 ha, 62,85 % Versiegelungsgrad

Stadt Ilmenau
Bauamt

Wohnpark Karl-Marien-Höhe

Einzugsgebietsfläche
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)
undurchlässige Fläche
vorgelagertes Volumen RÜB

erforderliches spez. Speichervolumen 395

vorgegebener Drosselabfluss RÜB
Trockenwetterabfluss
Drosselabfluss

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 240

maßgebende Regenspende 30

erforderliches Speichervolumen 1.845

vorhandenes Speichervolumen

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Lizenznummer: ATV-1302-1062

Seite 1

Beckenbreite an Böschungsoberkante

Entleerungszeit
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örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

D   [min] rD,n   [l/(s*ha)] DRÜB [min]
5 443,3 0,0 ###
10 293,3 0,0 ###
15 224,4 0,0 ###
20 184,2 0,0 ###
30 138,9 0,0 ###
45 103,7 0,0 ###
60 84,2 0,0 ###
90 62,4 0,0 ###
120 50,4 0,0 ###
180 37,2 0,0 ###
240 30,0 0,0 ###
360 22,1 0,0 ###
540 16,3 0,0 ###
720 13,1 0,0 ###
1080 9,7 0,0 ###
1440 7,8 0,0 ###
2880 4,6 0,0 ###
4320 3,4 0,0 ###

240 ###
240 395,2 240 ###
240 0,0 240 ###

240 ###
240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###

240 ###
240 ###
240 ###
240 ###
240 ###
240 ###
240 ###

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Verf,s,u [m³/ha]
157
206
234
255
284
313
333
358
374
390
395
388
357
310
201
72
0
0
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